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Konnentar

Wir sorgen uns ...

g5 lVilliarden Plastiksackerln
werden in Europa pro lahr
verbraucht. Bei einer Bevölke
rungszahl von 740 Milionen
ergibt das einen Plastik-
sackerl-Pro-Kopf -Verbrauch
peranno von 128.
Plastik -ein Symbol unseres
selbstverständlich gelebten
Wohlstandskomforts. Eines
Komforts, der - sojederWelt-
bürgerauf diesem,Level«
lebte Ressourcen von vier
Erden benötigen würde.Wir,
die westlichP zivilisation näm-
lich, leben weit überdie vor
handenen Ressourcen hinaus.
Das ist nichts Neues. Doch
wen sorqt es? Wenn man sich
schon Umweltsorgen macht,
dann liegen möqliche Katasl-
rophen in Atomkraftwerken in
Nachbarländern of f ensichtlich
näher als das Plastiksackerl
in dereigenen Hand. Sic! Ivlit
54 Prozent derÖsterrPicher
fürchten sich viel mehrvor
nuklearen Störfällen als vor
den Folgen dereigenen Ver
schwendungsökonomie...

So »richtige« Sorgen macht
sich 0sterreich freilich - wie
eine gestern veröffentlichte
)Sorgen-lJmf rage« darlegt -
überganz anderes. Etwa über
die zukunft derKinder(65
Prozent), überdie Wahrung
derGesundheit (64 Prozent)
und über die Sicherheit der
eigenen Pensionen (61 Pro
zent). Dass zumindest zwei
dieser Sorgenspender nicht
unwesentlich mit unserem
llmweltleichtsinn kollelieren,
ist die eine Erstaunlichkeit-
Die zweite ist, dass keines der
drei Hauptthemen derÖster
reicherin diesem Wahlkampf
ein politisches Thema ist. Und
das sollte zu denken geben.
lnsbesondere derPolitik.

@ cläudia.qßbner@ktz.at

Fanatlscher Jäger: Alois H- (r.) mit einem selnerGewehre.
Der55-lähriqe prahlte mit seinen Großwlldiaqden in Afrika.
oben dasAuto, mit dem erdurch die Straßensperren raste.

Tot: der Rotkreuz-Sani- Tot: Gruppeninspek Totr Gruppeninspektor Tot: Revierinspektor
täterlohan Dorfwirth. torlohann Eckel i/anfred Daurer. Roman Baumgartner.
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Wilderer läuft Amok:
Wahnsinnstat: 55-jähriger Niederösterreicher wird beim Wildern
erwischt, erschießt drei Polizisten und einen Sanitäter und
verschanzt sich in seinem Bauernhof. Am Abend griff die Cobra zu.

GroßPiiel Jahrelang jagte die
Polizei denWildercr Alois H. -
in der Nacht aul Dienstag wur-
de er gesteltt und tiel Amok.
Er e$choss zünächst zwei
Polizisten und einen Sanitä-
ter des Roten Krcuzes. Mit ei-
nem Streilenwagen und einem
weiteren ?olizisten a1s Geisel
fliichtete er ärf seiheh Bau-
emhof. wo er sich verschanz
te. Am Nachmittag wude auch
die Leiche der Geisel gefm-
den. Ein€ Hundertschaft an
Einsatzkräften belaeerte das
Gehöft. Sogar Panzer des Bun
desheers wuden au{Cefahrcn.
Am Abend g ff die Cobm zu

1Dd durchsuchte das weitver
zweigte Gehöft. Zuvor waren
schon Panzerwaeen voreefah-

Bei dem Vedächtigen handelt
es sich lm einen allein leben-
den Mann, einen Jäge! der te-
gal mehrerc Waffen, vor allem
fLt die Jagd, besitze, erluhr die
APA von der Polizei.Er sel bis
her nie poiizeilich auträUie ee-

Die Polizei erhittelt seit 2008
in Efndestens acht ftillen von
Wilder€i in Niederösten€ich
und der Steiemark. Im März
2011 \rude der Wilderer von
einem Jäger in Bezirk Melk auf

lrlscher Tat ertappi. Der Ver-
dächtige atiiackierte den waid-
mam und flüchtete zu Fuß,
sein Auto wurde sichelgestel]t.
Da der Mann jedoch eestoh-
lene Kennzeichen ve]wende-
te. kam man ihm nicht auf die
Schliche.
In der Nacht auf gestem fiel bei
Annaberg emeut ein verdäch-
tiges Fahrzeug auf. Beämte
des Landespolizeikommandos
und Einsatzhälte der Cobra
legten sich auf die Läuer.
Der Wagen durchbrach bei
Annaberg auf der L 101 ei-
ne Stüßensperrc, der Len-
ker flüchiete Richtune Außere
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vier Menschen tot
Schmelz. »Dort hat der Täter
plötzlich und unvermittelt
das r.euer e$ffnet«, sagte Ro-
land Scheßcher vor Land€s
kommando Niederöstereich.
Dabei würde ein Polizisi ge-
trotren, er vastarb später im
Landeskmnkenhaus St. Pöl-
ten. Nahe dem dort liegenden
Sägewerk schoss derMann aul
eine zu Eilfe eilende Rethrng,
ein Saniiäter md ein Polizist
wuden verleizt, der Rotbeuz-
Mita$eiter starb.
Daraulhin flüchtete der
Schütze in Richtung Las-
singhol, wo er bei einer Stra-
ßensperae einen weiteren
Polizisten eßchoss. EI kaperte
ein Polizeiauio mit einem Be-
amten als Geisel ud Este zu
seinem Wohnhäus nahe Melk.
Dort mde das Bauemhaus

von Einsatzhäften der Cobra
umstellt. Am Nachmittag land
man die Geiset tot nahe dem

Blutbad durch wilderer

*k i,fl5:#',1#:[T;,1;:i:t
eröffnet das Feuer: ein Polizist
und ein Sanitäterwerden
erschorsen, Täter f lü<htet zu

llg Flüch_hserlrifft auf
?l. strerrenwa8en der Porzer,
erschi€ßteinen Beemten und
nimmtZweiten alsGeisel,
Flucht mit d€m Polizeiauro

*Y:f:;I::5;:Hffi:r;l
hof, Leiche desvermissten
Polizisten wird später im
entwendeten Streifenwagen
äuf dem Anwesen gefunden

cEnk:@APA,Auelle APA

Wohnhaus in einer Scheue.
Der Leichhäh mrrdemit Pan-
zerlahrzeueen geborgen.
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Schwere ceschütze: Gegen Abend rückten die Panzerdes Bundesheeres Richtung Vierkanthof
vor lvlit ihre Hilfe sollte das Haus, in dem sich derTäter befand, gestürmt werden.

Bereits in der Nacht
aul Dienstag wurde die
Polizei verständigt. Ein
amtsbekannter Witdercr
sou in der Gegend um
Annabeg unterwegs sein.

Eine Stmßensperre, von den
Beamten enichtet, sioppte
denWagen desVerdächtigen.

Plötzlich erötrnete der
Mann das Feuer. Dabei
mlrrle ein Polizeibe2mter
!nd dcrna.h dem ersten
Schusswechsel eerufene
Iahrer des Krankenwaeens
getötet. Ein Cobra-
Beamter wude verletzt.
AUI seiner Flucht erschießt
der Wildercr einen weite
ren Beamten. Der Koliege des
op{els wulde zur Geisel des
Vedächtigen. Der Täter rast
Richtung Metk, wo er in der
Ortschafi Grcßpierl einen
Vierkanthol besitzt.

Gegen 7 Uhr am Morgen
veßchanzt sich der 55-Jähriee
aus dem Bezirk Melk auf
seinem Räuemhof
Gegen 13 Uhr ve$uchen die
Emittler e$tmals Kontakt
mit dem Wilderer aufzu
nehmen ve€eblich.

ßund 100 Polizisten
und das Budesheer mit
Pau em sind mittleN/eile
im Einsatz. Imer wieder
falen Schüsse. DerMann
soll eleich mehrercWaffen
im Haus haben - Genichten
zulolge auch Sprcngstoff .

Der Entminungsdienstes
wird angeforderl.
Um drei Uhr rrude in einer
HeNcheune des Gehöftes ein
viertes Todesopler gefunden.
xs soll sich dabei um die
Geisel handeln. die der Mann

Um 17.30 Uhr gibi es
das letzte Lebenszeichen
des Täters. Er feuerl

Knapp nach 18 Uhr dcken
Panzer mit Einheiten
des Bundesheers vor
Um 18.20 Uhr beginnt die
Cobramit dem Zugriff.
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Pollzelsprecher rohann gaun-
schlager - den Tränen nahe.

»llnsere Gedanken sind
bei den Angehöilgen«
Llllenfeld Sich ich gezeichnet
hät der ded€röstereichische
Polizeisprecher Joham Baum-
schlager bei einem Presse-
briefing vor Journalisten re-
agieft. 

"Es 
ist heute Nächt zu

einer unvoßt€llbareD BIut-
tat gekommen", sagte der Er-
mittler Der erlahrene Polizist
muss dabei immer wieder mit
den Tränen kämpfen. "Un-
se.e cedanken sind bei deh
Angehörigen derverstorbe-
nen.« Auch belm Roten Kreuz
herrscht tief e Betroff eDheit.

"Wir hab€D einen gaM beson-
deren Mitarbeit€r verloren«,
erklärt Rotkreuz-Präsident
Willi Sauer »Er hatte das Ziel,
Menschen zu retteD, und ist
zum Opler eewordetr", sagt
Rotkreuz-Vizepräsid€nt Jos€f
S€hmol1.

»Kein Eh6egriff mehr
unter den Wilderern«
Annaberg Derwildercr mo-
demen 1}"s int€r€ssiere sich
nicht fiirdas Fleisch der er-
tegten Tiere, sondem nur für
tophäen. Auch der Ebr-
beg ff früherer Z€iten gelte
nicht mehr, änalysiert der
Soziologe Roland Girtl€r Der

"Raubschütz" bewege sich
nicht mehr auf natlirlichem
Wege zu Fu3 durch den Wald,
sondem mit dem Auto. um
gleich mehrcre Tiere schießen
zu können.Im Gegensatz zu
ftüher seien dabei Muttetiere
vor ihm nicht sicher ünd der
Bestandsschutz gleichgültig.
Die fdher€n Wilderer hätten
die Tiere ausschließlich aus
Armut ertegt.

»tlas hätte ich dem
Der beste Freund des opfers bezeichnet den mutmaßlichen TäteI
in einem lnterview als »ruhig, nett und besonnen«. Bei ihm meldete
sich der Wilderer auch, um seine schrecklichen Taten zu beichten.

Melk Es war ern AnIuI um sie-
ben Uhr moq€ns, der Eerbert
Huthansl aus dem Schlaf hol-
te. Der NiederösteEeicher ist
der einzige Mensch, mit dem
der mutmäßliche Täter Alois
H- Kontalil auJnahm. "Er hat
mich kuz nach 7 Uhr ftüh am
Handy angerulen und eine Art
Beichte abgelegt", schildert
Huthansl gegenüber dem "Ku-
der«. Neben dem Mod an den
Polizist€n erklärte H. auch, er
habe die Burgi erlöst. »Das wa.
sein Hund, der hat bei ihm al-
les gegolten", sagt Huthansl,
der ob der Ercignisse noch im-
mer Iassungslos ist. »Ich hätte
nlemals mit so etwäs gerech-
net. Ich glaube, dass er ngend-
wie dem LebeD ein End€ setzen
will."

Immer auf der Jagd
Der mutmaßIiche ss-jährige
Täter ging laut "Niedenjster-
reichischen Bezirksbtättem"
in der Vergangenheit immer
wieder eem aul Großwildjagd
in exotischen Ländern, wobei
er sogar Helikopter benutzte
und seine Abenteuer prahlend

unter lteunden zum Besten
gab. In heimischen cefilden
machte er sich erstmals 2008
bemerkbar. Im steirischen
Hochschwab-Gebiet land
man einen toten Hirsch, des-
sen Kopf Ieiirsäube ich abge-

ceschehen gar nicht glauber.

"Er war ir,m€r eher introvel-
tiert. Dass er zu so etwas fähig
sein soll, kann ich nicht glau-
ben«, meint er im »Kurier«.
Alois H. ist §dit fünl Jähren
Mitglied eir1€s Schützenver-
eins. Seit fast zwanzig Jabren
ist e! Inhabs einer Jagdkar-
te des niederöstenichischen
Landesiagdverbandes. von
Kolegen wird Alois H. als

"guter Schütze und korekter
Weidmann« bezeichnet. Er sei
»sicher kein Tlophäenjäger"

Schießübuügen
H. wifd von Bekaünten als "ru-hig, rctt und besonnen" be-
schieben. DeI ssJährige sei
unauffällig gewesen. Am Hieß-
berg im Bezirk Melk habe er
eine Jagdpacht betrieben, er
habe keine finanzielen Sor-
gen gehabt. Alois H. habe im-
mer wieder an Schießübungen
teilgenommen. ,'Hie und da ist
er heryekommen und hat ge-
schossen", sagt ein Jägex "Der
Hund war immer mit, ohne den

»
m

Er hat
ich angerufen

und eine
Art Beichte

abgelegt.

Herbert Huthensl

2009 wechselte der Täter iDs
Voralpengebiet rund um Anna-
berg, wo sieb€n ähnlich ge-
wildelte Hi$che gefunden

fassungstos ist auch Alois
Lagler. Er ist Jäger und ei]l be-
nachbafter Jagdpächter des
Wildercrs. Laeler kann das

Der Tod als Begleiter:
Polizisten leben gefährlich
orei tote Polizisten - dass Beamte im Dienst ums leben kommen odel
schwer verletzt werden, ist, wie sich zeigt, leider kein Einzelfall.
seit 1993 kamen vier ums Leben, eine ganze Reihe wurde schwer verletzt.

Wlen Polizisten üben eine g€-
fährliche Tätigkeit aus, immer
wieder enden Amtshandlun-
gen für Beamte mit verletzun-
gen oder sogar mit dem Tod.
Im Folgenden eine Auswahl
schwerwiegender Vorkomm-
nisse aus d€rl veryangenen
Jahrcn:

2?. Sept€mber 2013: Ein mut-
maßlicher Wilderer schießt in
Annabe4 in Nied€röstereich
äul zwei Polizisten ud einen
Rettungsfabre., ein vr'eiter€r
Beamter wid als Geisel ge-
nommen. Die drci Poltisten
und der R€ttungfahEr kom-

11. Februar 2011: Zwei PoIi.
zisten werden in einem Walr
bei Hirtenberg in Niederöster.
rcich bei einem Schusswechse
schwer verletzt. eircr der Be.
amten stnbt am nächsten Tat
im Spital. Der Schütze ist en
34-Jähriger, der wegen eine
versäumten Haftantritts zu
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AIois nie zugetläut««

ai'.

Auldiesem Hof hat sich der mutmaBliche Täter verschanzt. Von Freunden und Bekannten wird elto
als)ruhig Lrnd besonnen« beschrieben. Keinerhätte ihm dieseTat zugeiraut.

Iahndung ausgeschrieben war.
Er begeht nach der Schieße-
rei mit seiner Handleuerwaffe
Selbstmord.

12. Jänner 2010: Ein 2? jäh-
figer Potizist wid bei eher
Fahu eugkontrclle in Wien-
Ottaking von einem Pahr-
zeuglenker angeschossen. Der
Autolahrer steigl aus seinem

15. April 2003: Polizisten be-
obachten zwei Männer bei
einem Einbruch in Wien-Do-
naustadt und wollen sie lest-
nehmen, einer entkommt
zunächst und wid näch einer
Ver-folgDgsjagd gestellt. B€i
einem cemngeL kam a sich
dic Dienstw.ffe eincs der R.-
amten schnappen. Zwei Poli-

zisten werden duch Schüsse

15. September 1999: Bei der
Kontm]Ie eines vedächti-
gen Pärchens in Wien-Donau-
stadt zieht der RAI' Terorist
Horst Llrdwie Meyer eine Pis
toie und entwatrnet eine Poli-
zistin. Gemeinsam mit seiner
Komplizin flüchtet er. Bei der
verlolsungsjaed wird ein wE-
GA-Beamter von Meyer durch
zwei Schüsse vertetzt, der Ter-
rodst schließlich erschossen.

25. MäIz 1998: Mit einem Ge-
nickschuss wird ein zg-jähri
ger Sicherheiiswachebeamter
in Wien Alsergrund getötet.
Die Täter (21 und 22) hatten es
auf den Revotver des Polizisten

31. Ju[ 1995: Nach einer Gei-
selnahme in einerwohnüE in
Wien-Meidtine wird ein iun-
ger Polizist niedergeschossen
und lebensgefährtich verletzt;
als er dem fluchtenden Täter in
einem wohihaus buchstäblich
in die Ame läuft, schießt die-

14, Juni 1993: Nach einem
Banküberfall in Wien Döb
ling eßchießt derTtiter auf der
Flucht einen z5-jähdeen PoIi-
zisten ünd verschaMt sich nrit
vier Geiseln in einem Kinder-
modengeschäft . Bei meh$tün-
digen Verhandlungen mit dem
Geiselnehmer wnd auch Poti-
zeiobeßt lritz Mahringer an-
geschossen. Die Exekutive
stitmt das Geschäft, derTäter
bes€ht Selbstmod.

DrelFragen an den Psycho-
loqen Kurt Kurniq.

»Schießen gehörte
zu seinem Alltag«<
Herr Kurnig, uie kdnn es zu
so einer Bluttat uie in Anna

Ku( Künig: Der Mam hat
vemutlich seit vielen Jah-
r€n gewilderl und damit im-
mer wieder die stafrechtliche
Grcnze übeßchritten. Bei
Menschen, die das mach€n,
kann eB zu einer Reduzienrng
oder garve$chiebune des Un-
rcchtsbewusstseins kommen.
Mit der Zeit glauben sie, sie
hätten sogar ein Recht aul
i}lre Händtuneen. oft weden
solchen Leuten auch im nor-
malen Leben keine crcnzen
aulgezeigt, weil sie Anest ein-
flößend sind.Wenn sie dann
erwischt werden, kann es
schon sein, dass sie ausrasten.

Steckt nicht noch nehr

Kumig: Natürlich! Menschen,
die zu so einer Tat fähig sind,
sind meist Egomanen, Sozio-
paihen, tmun}atisiert oder
übedodert. Dadurch wird
das oben genannte Phänomen
noch verstärh. DerTliter kann
auch sehr impdsiv sein oder
wenig Selbstkontrolle haben.
Das sind abervermutungen,
weit man zu wenig über ilm
uid sein Umfeld weiß.

Welchen Einfluss hat es, dass
derwilderer den ümgdnq mit
wallen qel,ohnt üar?
Kumig: Einen sehr gloßen.
Das Schießen gehörte fit ihn
zum Altag; er ist es gewohnt,
eine Waffe anzulegen und Tie-
re zu töten. Da kann ein äbn
I i.h er E+fekt ,nftFten wie bei
Leuten, die sich mit bmtalen
Videospielen beschäfiigen.
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Rotlichtermittler (56)

wurde freigesprochen
Der Beamte des Landeskriminalamts (56) saß wegen Amtsmissbrauch auf
de Anklagebank. Er hatte eine ihm bekannte illegale Prostituierte (51) nicht
angezeigt - und wurde im Zweifel (nicht rechtskräftig) freigesprochen.

MarlusVouk

Klagenfurl Mit Schweiß-
perlen auI der Stirn saß ein
56-Jähriger leitender Ermitt-
ler des Landeskriminatamts
gestem vor Richter Dietmar
Wassertheurcr am Landesge-
dcht Ktageniurt. Die Staats-
anwaltschaft hatte ihn wegen
Missbrauchs der Amtsgewalt
angeklaet, der Mann \mrrde im
Zweifelfr€igesprochen das
Urleil ist nicht rcchtshäftig.
Laut Staatsanwalt Chdsti-
an Gutschi soll d€r Beamte,
der derzeit suspendierl ist, im
Jänner 2012 eine Kontmlle in
der Wohnung einer 5l-jähri
gen illegalen Prostituierten
durchgelührt haben. »Er hat
die illegate wohntmgspmsti-
tuion aber nicht angezeigi«,
sagte Gutschi. Pikanterweise
soll der Aneeklagte zuvor die

Dienste der Fmu ölters in An-
spruch genornmen hab€n.
Verteidiger Manfted Ained-
t€r konterte: »Mein Mandant
hätte noch ein JahI Zeit ge-
habt, die Au eige zu schrciben.
EI hat es nicht so{oftgemacht,
weil er si€h wichtige Informä-
tionen über die Rotlichtszene

Bekannte öffnete die fi.ir
Der 56-Jädiee machte vor
Richter Wassetheurer keinen
Hehl daraus, dass er die illeea-
le Pmstituierte in ihrcr Woh-
nug besucht hatte. »Mir ist
in einer Zeitung eine Annonce
aufgefaUen. Ich habe die Frau
angerufen und bin darü in ih-
re Wohnung gegangen«, sag-
te der Angeklagte. Die I.Iau,
die ihm die T\ir€ ötrnete, war

dem Emit er berl:its bekarllrt.
»Ich kannte sie schon von einer
Kontrolle und hrb. mir Infor-
mationen von ih erhotrt. Des-
halb habe ich mit der Anzeige

Dieveßion der 51-jäh ge Pm-
stituierten h&te sich so an:
»D€r Mann war lange mein
Kunde. Als ich dann erfuhr,
dass er ein Polizist ist, habe ich
ihm meine Dienste nicht mehr

fteitich: Informationen wolte
sie der Polizei keine geben, da
sie schon einmäl von Beamten
»enttäuscht« worden wax »Ich
bin wegen der Polizei aus mei,
ner älten Wohnung geflogen,
jetzt halte ich meinen Mlmd«,
schimpfte die &aü, die nun in
Zeiiugsannoncen »Massagen«

Verinter Pilzsucher
aus Wald geborgen
St. Georgen im LavanttalBeim
Schwammerlsuchen velillte
sich ein 80-jährieer Pensionist
aus St. Andrä im Gemeindege-
biet von St. Georgen. Nachdem
Bekannte den Mam im un-
wegsamen Gelände nicht ha-

Verillt beim
Schwammerl-
suchen:
77l\Iann rück-
ten aus und
retteten den
80-lährigen.
dernichtmehr
aus dem Wald
gefunden
hatte.

ten Iinden können, e$tatteten
sie Anzeige. Ein ??-köpfiger
Suchtrupp, bestehend aus Po
tizisten, FeueNehmämem,
Bergr€ttem ud Eo$tbeamten,
komten den Abgängigen im
Wald aufspüren. Der 80-Jäh-
Iige wude unverletzt, aber
vö[ig erschöpft aus dem Wald
eeborgen.

Penisonist fiel neben
Zug auf die Gleise
St. lekob lm Rosental Ein
68 jähriger Pensionisi siüz-
te gestem am Bahi}Iof Rosen-
bach zwischen einer stehenden
Zugsgarnitu ud der Bahn-
steigkante auf das cleis. Eine
Pensionistin (63) aus Rosen

bach, die den Unla[ beobach-
tet hatte, veßtändigte so{ort
den Füher des tiebwagens,
der die Rettug alarmierte.
Der St. Jakober erlitt Kopf-
verletzungen ud 1r1ude ins
LKHVi]läch sebracht.
Wamm er aul das cleis ge{al-
len wär stand gestem noch

Auf di6sem
Bahnhof
ereiqnete sich
qestern um
15.30 Uhrdas
Unglück. Ein
Pensionistfiel
zwischen Zug
und Bahnsteiq
auf das Gleis.
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ilach Freispruch tagt
Disziplinarkommision
KlZ: Kann det ! sDcndicrtP
Beamt'e okn,h in il"n PolizPi-
dienst zurückkehren?

Staranwalt:
I\r16nfred Ained
terve eidigte
den 56-jähriqen
Ermittlerdes
Landeskriminal-
amts.Trotz des
Freispruchs
muss sich der
Beamte noch ei
nem Disziplinar-
verfahren stel-
len, ir] dem ihm
dienstrechtliche
Konsequenzen
drohen,

Hubert Pucher.vorsitzender
der Polizeigewerkschaft : Die
Suspendicrung kann nu von
der Disziplinarkommission
aufgohoben verden. Sie wlrd
sich dcn Sachverhalt genau
anschauen unct prufen, ob
dasVerhalten des Polizisten
f ilr ihn dienstrechuiche
Konsequenzen hat.

wek:he Einbüßen musste d.er
Beamte bührcnd seiner SLs
pendi.etuns in Kdul ehmen?
Pucher: Er mussie auf ein
Drittel seinesVerdiensts ver-
zichten. Wenn die Dlsziplinar
kommisslon zu dem Schluss
konmt. dass dle Suspendic
nLng nicht ecrcchtlerligt war,
müssic dcm Beamten der ent-
ganeene Lohn nachtmgtich
auseezahlt werden.

Wos pa$iert, uenn ein Beam-
ter imve .acht steht, die Amts-
seudlt missbraucht zu haben?
Pu.her: DerVerdachl wlrd
der Landespolizeidirektion
gemeldet.Wenn sich die An-
schuldlgungen erhärten, wer-
den Eütf ttlungen eingeleitet,
und der Beamte hat mit
KonsequeMen zu rcchnen.

Die Prostitution blüht in Kärnten
Fast 400 Frauen sind in Kärnten offiziell als Prostituierte gemeldet. Die genehmigten Bordelle werden
von der Polizei regelmäßig kontrolliert. Erst im Juni konnten 32 illegale Prostituierte aufgeqriffen werden.

Xlagenlurt Das Geschäft mit
der käuflichen Liebe weltei
sich in Kämten immer m€hr
aus. Knapp 400 F'rauen groß-
teils Ausländednnen - sind in
unserem Bundesland ofüziell
als Prcsliiuierle gemeldet, be-
dchtete gesterD ORF Kämten
Weitere hundcrt Daman könn
ien nach der Eröffnung cincs
sogcnannien wcUncssklubs in
Hohenthum dazukommen.
Prostiiuierte müssen sich re-
gelmäßie zu Untersuchungen
bei den Gesundheitsämtem

einfinden. Ihr Gewerbe dürlen
sie nüin genehmigienBordel
lcn ausribcn, clic Anbahnung
und Ausübung von Prosiituii-
on in Pdvatvohnungen ist un-
teISagt.

Illegale Prostitution
Die Etablissements wed€n
von der Polizei reg€lmäßig
kontrolliert. laut den Ermitt
1en gibt es nu wenige Be-
anstahdungen Mehr Sorgen
bereitet den Beamten die il-
legale Wohnungsprosiitution,

die sichnicht seltenhinterdem
Label »Massageinstitut< ver-
sicckt. Erst Ende Juni konnie
die Kämtner K.iminalpolizel
bei einer Schwerpunktakiion
32 illegale Proslituierte und
der€n Zuhälter aulgreifen Die
Damen \rurden auf Auiobahn-
parkpläizen ud in behördlich
nich| eenehmie.ten Wohnun-
gen cNischt.Vier Betriebe in
Klagenfurt zweiBordellwoh
nungen und zwei Massagcbe
trieb-" .. wuden von Beamten
des Magistral.s der Stadi Kla-

geniurt versieeelt md amttich
geschlossen. Die Prostituierten
und deren ZuhäIier wurden

Genügend Ermittler
In Kämien so11 es - im Ge-
gensatz zu Wien genugend
Beamte geben, die sich mit
diesem Gewerbc bcfassen.
Wie viele auf Prostitution und
Menschenhandel spezialisier-
ie Ermittler in Kämten tä-
tig sind, dadber schweigt däs
Landek minalamt



A Kärnten KTZ Mittwoch,18. September 2ot3

Wahnsinnstat: Autos
mit Steinen beschossen
Ein unbekannter warf in Klagenfurt Steine auf zwei vorbeifahrende pkw die
Seitenscheiben zersplitterten. Als die tenkerinnen stoppten, lief er davon.
Auch ein geparktes Fahrzeug nahm er ins Visier.0ie Ermittlungen Iaufen.

Offenbar in Richtung Hörten-
dorf. Denn dort machte um
19.15 Uhr eine weiterc Lenlie-

n unliebsame Bekanntschaft

Xlaqenf urt EineWahnsinnstät,
die Menschenleben häit€ kos-
ten können, ercignete sich am
Moniagabend in der Laides-
hauptstadt. Ein Unbekam-
ter warl mit Steinen auf zwei
vorbeifahrende Eahrzeuge -
Scheiben bärsten. die Insassen
hatten Riesengtücki Niemänd
uude verletzt. Bei einem ge-
parkt€n waeen ze$törte er die
Windschutzscheibe.
Der etwa 2s-jährige Mann b€
garD rm 18.45 Uh im Stadt-
ieit St. Petex Mit einem Stein
von der GIÖße eines Tischten-
nisballs laut Polizei war däs
Geschoss vier mal vier Zenti-
meter eroß platzierte er sich
auf der Shaße und wartete.
Als ein Eahrzeug kam, warf
er den Stein gegen die Schei-
be der Beifahre$eite Mi.h,el
Masaniger Sprccher des Lan-
despolizeikommandos: »Die
Scheibe ze$plitterte, die Len-
kedn hielt ihren ?kw an, doch
der Ttiter lief davon «

Lenkerin hielt an,
doch der TAter

ea ats die l'ahrerin ihEn Pkw

Wann er ein dnttes Iahzeug
ins Visier nätlln, ist nicht be-
kamt. Fest st€ht. auch bei ei-
nem parkenden Auto wurde
die Windschutzscheibe be
schädigt abermals mit einem
Siein.

Fahndlrng negativ
Masaniger »wir haben eine
örtliche Fahndung eineelei-
tet, die neeativ veriief. Die Er-
mitttungen laufen weiter« Die

lief davon.

't*x I;"":rxK 
*iä*ffi$r:'l*il.#

mit dem Unbekanhieh Aber-
mals stellte er sich aul Shaße
und beschoss €in vorbeifah-
rendes Auto mit einem weite-
ren Stein. Diesmal iraf er die
Scheibe der lahrerseite. die
ebenlatts beschädigt wurde.
Auch in diesem Fa1l flüchf.ef.e

valiersdelikt handelt, zeigt ein
Prozess, der im Jänner 2008 in
Wels stattfand. Damals w.ur-
den zwei Angeklagte zu Haft-
strafen verurteilt. die im
Somer dsvor Gegenstände
auf die Innlrcisauiobahn (A 8)
geworfen und einen Lenker

Blaue Radhetme erhietten die Prebter Sc hüter a ts (*"iäJ"ri[u"ir'ii'
ges) »Geschenk«. Das Foto der Kinder verölfentlich en wk nicht.

)}"r",*^.r.,r,
zersputterte, drc

Sie sind wieder da: Blaue Radhelme
sorgen für (politische) Auf regung
Wolfsberg, Kagenfurt Ein-
mal mehr sorgen blaue lahr-
radhelme für Autegnng in
der Kärrltner Potitik. Die SPÖ
empöfte sich gestem über ein
Foto, das äm Freitag auf die Fa-
cebook-Seite des r.P-Landes
mts Chistian Ragger gest€ilt
wurde. Daraul ist er in einer
Klasse der Volksschule Pr€bl
zu sehen, der er einen Besuch
abgestattet hat samt Verlei
tung blauer Helme.
Der rote Landesgeschäfts-
fiiluer Dadet Eellner ortet
darin »pärleipolitische Wer
bmg«, die in Schulen frei
lich untersagl isi. Immerhin
war Ragger mit dem btauen

Wahlkreis-Spitzenlandidaten
Hdu Hochegger unterwegs.
Das nächste Problem wäre das
Bild der Kinder aul Eacebook.
das der FPÖ Querclen mit den
betrotrenen Eltem bereiten

Die KTZ vesuchte gestem,
die Dalstellung Raggers zu er-
halten bedauerlicher.lveise
vergeblich. Die blauen Helrne
schluger schon im April Wet
len. Damals war ein 

"geheimesDepot« ausgehoben worden, in
dem der tuüherc Landeschef
Gerhard Dörfler Schnulier
Schaukelpferde, Laufschuhe
und Helme gehortet hatte ä]s
»Zuckert« ftt die Masse.
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Alkoholisierter (55)

fuhr in Gegenverkehr
SPittal riinci Unlall. b.1.t.m
cj), li9 jahlg.r Arbcrter und
rr sclbsi verletzt wnr.len lös1e

Ses|erf ei! rllioholsirfl.l B.
.rlrrlligungslos!r (5ill u sci
ncr l l.irnaista dt Sfittal aus
Der I'Iann kra.hte rnil seinem
I'k\! e' st gegen einer) ltnnrl
sr-ch Dann.hlcnki..r xuI
,li1, link. sirrßi ns.rn,,rf d.r
1l1m in dr esem r\ugenb Iick der
Arb.ii.r.ntgegenkam Die
b.nl.n 

^ui.ß 
kra.hn n lioD-

iaL lnelnrh.ler Der B(,schiil'
tignnAsl.se rrd der Arbc l.d
wLrrrlcn von dlr Itcll.ung lns
Krrnkcnliars Spilial trans
fofl]crl Ein b.in B.s.häf
ligungsloscn durchg.f uh.i.r
llkomat.niest lerllel ..si1nl

»lch warfrustrie « -
die universelle Ausrede

lvas qeht in e rem [r]efschen
vor der einen Stein aufhebl
und ihn auf das nachste Auto
wirft dasvorbelkommt? st
ersich bevvLrssl, dass ere ne
(aiastrophe aLrs osen könnte?
Ilan stele s ch vor dle Len
kerln verrelßt erschrcckt das
Steuer Lrnd knä 11 qeqen e n
H ndarn s:Tote und Ver eizte
wdren die maqlche Fo ge.

Doch das Schlcksa sel er
0pferschelnt den l,4anF
v,/eniq interessiert 7u haben.
W rd er erwischl, lautet se ne
Antwort auf dle Fraqe näch
dern W:rum m t hoher Wahr
sche I rchkeit:,lch y/arlrus
tr ert.. Das sagte auch ein
17 lälrr ger, der rn länner 2012
ln Wlen F oridsdorf mt e nem
Butterf y lUesser seine l\4utter
und seine Großmutter n eder-
qeslochen hatte 0derjener
29 lährlqe der im länner 20i0
m t e nerAxt Lrnd c nern Mes
ser bewaffnet in das HaLrs des
dänischen l,lohammed Kari
katur sten (urt Westergaard
clnqedr!nqen war, um hn zu
taten Llnd auch eine 24 jäh
rlqe t.lS-1,,,1 I tärermltt er n d e
2005 e nen afghänischen Sol
daten getrEten L_tnd qesch a-
qen hätte we I er hartnackiq
schw eq, saqte vor Gerlchi:
»lch war frustrlert.( Das von
lhr begonnene )Werk« haben
andere LIS So daten beendet:
Der I!4ann war geprügelt wor
den, bis erstarb.Sie waren
woh auch,lrustriert«.

Frustratlon d e universele
ErklärLrnq für jeden Gewaltakt
!ndlede Rücks chtslosiqkeit,
die ALrsrede dafür dess bei
diesen Leuten etwas n cht
korrekt tickt Man kann es
nicht rnehr haren lasst euch
et1,!as []eues einfa len.

I

! -:-'':- r

Test für neue Sicherheitsanlage:
Karawankentunnel wird gespert
St. Jakob/Rosental alclP.rd 'tihhch. Sitlraii(n!.h wi.
wrrd liur1,, l.lachl d.1 Karä rulsl.igcn.len R.!,+r odcr
{ankcnlunn.l aul d.r Auto Srauund s.|läßl s,)lorl,llarm
bahn ,\ 11. D.r s1.ß,.nls.h. Dic Anlaee n,riss lünl Nä.h

^unüahnbetteiber 
Dr\lS les 1e lahg r,p,oL1 1rcd.n D.r

1e1 ,riDc heneVl,lc,)inhlc. §o Karaw.rk,.nirDncl lrid da-
ILLr d.r nrnlrl \a,'kehrstuti htr vor! h.Llc aul mo{en so-

njc \!n morq.n aul ft.1laa
Scii 200.] in!,.sticft dic As lc!r. s von l2 bß 6 f:hr üuh
fnDg in dl. 'AuldistLrng. drs lilr.l.n gesämien \rerkehr !e
MI erdffD.ten ltaralvanken spcrrt D1. \leii.eren lhsls wrr
lunD.ls.seil Herbsl20l1 wu. d.niDdehNr(1,1t,,\!n2.1 brs
dcn i. K,x)t)e,rli.h iril. del It Seplenrll,. duichgclilhfi.
Slowcncn zrl)l)cich. Arnrg.n llp' Schw.racrk.hr Rr.h-
.rncu. Völllg ncu isl atrcli iuDg Sloreni.D muss in die«m
dic Vi.l.oanlag., bci d.r mur Nli.hl.n er.ßr.iLrmiA LllLgclti
dic sot.nanni. \tul.odcicktlon i.t Eerdeh. ['l!, lio.nrD trL.r
elnSesiellt 11,er.len n ss D1.- Idbl ,{lrr Warzcnpass aus
ses Sls|em "olierh1. !e \t ihür


